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der Gemeinde Baierbach 
Mitglied der Verwaltungsgemeinschaft Altfraunhofen 
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Die nächste Sitzung findet voraussichtlich am Montag, den 13.07.2020, um 
19.30 Uhr im Sitzungssaal des Gemeindehauses statt. Die Tagesordnung wird an 
der Amtstafel sowie in der Tagespresse bekannt gegeben. 
 

 
 

 Bekanntgabe von Beschlüssen, Entscheidungen usw. nach Wegfallen 
der Gründe für die Geheimhaltung: 
In der letzten Sitzung gab es im nichtöffentlichen Teil einen Antrag auf Erwerb 
einer Teilfläche des Grundstückes mit der Fl. Nr. 148/4. Der Antrag wurde ab-
gelehnt. Das Gremium hat die Errichtung von drei öffentlichen Stellplätzen 
durch die Gemeinde beschlossen. 

 Informationen bzgl. gemeindlicher Tätigkeiten, Ausgaben usw.: 
 Bei der Gemeinschaftsversammlung am 14.05.2020 wurde Johann 

Schreff zum Gemeinschaftsvorsitzenden gewählt.  
 Die Altstoffsammelstelle hat ab dem 01.07.2020 in der Sommerzeit von 

16:00-19:00 Uhr geöffnet, um den Samstag zu entzerren.  
 Bauanträge: 

a) Neubau einer Reitplatzüberdachung auf Fl. Nr. 310, Kölnberg 
Das Gremium erteilt dem Bauvorhaben einstimmig sein Einvernehmen. 
b) Isolierte Befreiung zur Schaffung von Parkplätzen BG Galgenfeld; Flur.Nr. 
148/4; dem Bauvorhaben wird das gemeindliche Einvernehmen erteilt. 
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 Antrag KSK Baierbach auf Kostenbeteiligung:  
KSK Baierbach hat für das Denkmal zwei Pflanztröge gekauft, das Gremium 
beschließt, die Hälfte der Kosten zu übernehmen.  

 FFW Baierbach – notwendige Anschaffungen usw.; 
  Vom Staat gibt es einen Zuschuss von 300,00 Euro für max. 4 Atem-

schutzanzüge. Es werden noch zwei weitere Angebote eingeholt.  
 GR Neudecker hat noch ein Anliegen bzgl. dem Notstromaggregat. Das 

Notstromaggregat reicht aktuell aus, aber das Bestreben der Regierung ist, 
dass es für Notfälle (z. B. flächendeckender Stromausfall) ebenfalls ausreichen 
sollte. Es gibt zwei Möglichkeiten: Ein Notstromaggregat für das Feuerwehrau-
to kaufen oder ein Notstromaggregat für den Bulldog. GR Neudecker erkundigt 
sich, ob das Notstromaggregat für den Bulldog nach UVV-Vorschrift ist.  

 Benennung Vertreter Kinderzentrum: 
Für das Kinderzentrum hat die Gemeinde Baierbach einen Vertreter. Das 
Gremium beschließt, dass Gerhard Limmer der Vertreter der Gemeinde Baier-
bach für das Kinderzentrum ist, seine Stellvertretung ist Thomas Obermeier. 

 Änderung Geschäftsordnung Gemeinderat: 
Bürgermeisterin Hausberger informiert das Gremium, dass der Wasserzweck-
verband seine Satzung geändert hat. Deswegen ist nur noch ein Verbandsrat 
zu stellen. Dies ist automatisch die Bürgermeisterin. Der Beschluss, dass GR 
Obermeier im Verbandsrat ist, wird aufgehoben.  

 Breitbandausbau: 
In Baierbach laufen die Bauarbeiten aktuell im Außenbereich. Die Haus-
begehungen wurden wieder aufgenommen. Wenn die Bauarbeiten innerorts 
anfangen, gibt es wöchentlich eine Sprechstunde mit dem Bauleiter Herrn 
Hecht. Die Verbindungsstrecke zwischen Altfraunhofen und Baierbach ist fer-
tig. Der größere Zeitaufwand ist innerorts. Wenn es wieder erlaubt ist, soll eine 
Infoveranstaltung stattfinden.  

 
VG-Sitzung vom 14.05.2020: 
 
Wahl des/der Gemeinschaftsvorsitzenden:  
Wahlvorschläge waren Johann Schreff und Luise Hausberger. Das Los fiel auf 
Johann Schreff, damit wurde Luise Hausberger stellvertretende Gemeinschafts-
vorsitzende.  
Festlegung der Mitglieder der örtlichen Rechnungsprüfung:  
In den Rechnungsprüfungsausschuss wurden Helmut Neudecker, Carsten 
Schmidthals und Hans Joachim Oberndorfer gewählt. Vorsitzender der Rech-
nungsprüfung ist Carsten Schmidthals.   
Erlass der Geschäftsordnung: 
Die Mitglieder der Gemeinschaftsversammlung genehmigen die Geschäftsord-
nung. 
Erlass einer Entschädigungssatzung für ehrenamtliche Tätigkeit in der Ver-
waltungsgemeinschaft: 
Der Gemeinschaftsvorsitzende erhält eine Entschädigung von 425,00 €/Monat.  
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Die stellvertretende Vorsitzende erhält eine Entschädigung in Höhe von 100,00 € 
jeden Monat und im Fall der Vertretung 1/30 für jeden Vertretungstag.  
Breitbandausbau: 
Geschäftsleiter Jakob Schref berichtet über die aktuelle Lage. Es gibt zwei Gebie-
te: Ein Fördergebiet sowie ein Eigenausbaugebiet. Das Fördergebiet wird seitens 
des Bundes und des Landes mit insgesamt 92,8 % gefördert. Die Wirtschaftlich-
keitsberechnung ergab, dass nach 14 Jahren die Pachteinnahmen die jährlichen 
Finanzierungskosten übersteigen.  
Gegebenenfalls gibt es die Möglichkeit, dass auch ein Teil der Leitungen im Ei-
genausbaugebiet gefördert werden, dieser Sachverhalt ist derzeit noch in Prü-
fung. Aufgrund von Corona wurde die Begehung abgebrochen. Die Hauseigen-
tümer werden nach Wiederaufnahme angerufen und es werden Termine verein-
bart. Aufgrund der Coronaeinschränkungen konnten die Tiefbauarbeiten bisher 
nur eingeschränkt durchgeführt werden. Es ergibt sich eine Verzögerung im Bau-
zeitenplan, der derzeit neu erstellt wird.  
Corona – Informationen: 
GL Jakob Schref erklärt die aktuelle Lage. Kontrollierte Öffnung im Rathaus. Die 
Leute melden sich draußen über eine Freisprechanlage an und sie werden direkt 
an der Tür von dem jeweiligen Mitarbeiter abgeholt. Termine können vorab per 
Mail oder Telefon vereinbart werden. Die Post hat weiterhin von 14:00 bis 15:00 
Uhr geöffnet. Im Renten-, Einwohnermeldeamt- und im Post-Büro sind Plexiglas-
scheiben eingebaut. Es werden Mund-Nasen-Masken getragen beim Zusammen-
treffen mit externen Personen. Das Bauamt, Einwohnermeldeamt und die Post 
sind mit Desinfektionsmittel ausgestattet. Bei der Firma Rechinger in Altfraun-
hofen wurde ein Desinfektionsspender für die Eingangshalle angeschafft. 
 
Sitzung des Schulverbandes vom 14.05.2020: 
 
Wahl der/des Verbandsvorsitzenden: 
Als Verbandsvorsitzender wurde Johann Schreff gewählt, Luise Hausberger wur-
de zur stellvertretenden Verbandsvorsitzenden gewählt.  
Erlass der Geschäftsordnung des Schulverbandes:  
Die Mitglieder der Schulverbandsversammlung genehmigen die Geschäftsord-
nung einstimmig.  
Erlass der Verbandssatzung:  
Die Mitglieder der Schulverbandsversammlung genehmigen die Verbandssat-
zung.  
Weitere Festlegungen: 
Bürgermeisterin Luise Hausberger und Gemeinderätin Andrea Czink werden als 
Rechnungsprüferinnen bestellt. Andrea Czink agiert als Vorsitzende des Rech-
nungsprüfungsausschusses. 
Corona – Informationen Schulbetrieb usw.: 
Schulleiterin Elbauer informiert über die aktuelle Lage in der Grundschule. Die 
wichtigsten Punkte des Hygienekonzeptes sind Abstand halten, Händewaschen 
und die Niesetikette. Die Mund-Nasen-Maske muss außerhalb des Unterrichts 
überall getragen werden. Kinder haben Boxen dabei, in denen sie die Masken 
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aufbewahren. Sie haben am Tag 3 Stunden Unterricht. Die Grundschule hat 
Masken vorrätig, falls ein Kind seine Maske vergisst. Es wird einzeln auf die Toi-
lette gegangen. Es sind maximal zwei Gruppen in einem Gang. Es finden kein 
Pausenverkauf und kein Mittagessen statt. Beim Busfahren müssen die Kinder 
Masken tragen. Bei dem kleinen Bus, wird aufgepasst, dass nicht zu viele Kinder 
mitfahren. Aktuell sind nur die 4. Klassen und die Notbesetzung in der Schule. 
Die Klassen wurden geteilt. In der Notbesetzung sind 5 – 6 Kinder. Nächste Wo-
che (KW 21) kommt die erste Hälfte der 1. Klasse hinzu. Es könnte ein Raum-
problem auftreten, da bereits jetzt alle 7 Räume besetzt sind. Wenn die anderen 
Klassen hinzukommen, muss Schichtbetrieb gemacht werden. Eventuell muss 
auf die Turnhalle ausgewichen werden. Die Sachen dürfen die Schüler nur auf 
ihrem Platz lagern. 
Grundlagen der Haushaltsplanung: 
Die Einnahmen des Schulverbands belaufen sich auf 75.000,00 Euro. Die Kosten 
für die neuen Räumlichkeiten für die Mittagsbetreuung sind bereits eingerechnet. 
Die Rücklagen belaufen sich auf fast 50.000,00 Euro.  
Mittagsbetreuung – neue Räumlichkeiten, Mietvertrag:  
Das komplette Erdgeschoss der ehemaligen Räumlichkeiten der VR-Bank kann 
für die Mittagsbetreuung genutzt werden. Das sind insgesamt 204 m2. Der Miet-
vertrag ist für 5 Jahre geplant. Ab dem 01.08.2020 beginnt voraussichtlich das 
Mietverhältnis. Eventuell soll mit dem Vermieter gesprochen werden, ob die Nut-
zung schon früher gestartet werden kann, da wegen Corona an der Schule ein 
Raumproblem entsteht. 
Die Mitglieder der Schulverbandsversammlung stimmen für den Mietvertrag für 
die Mittagsbetreuung. 
Haushaltsplan 2020 – Beratung und Beschlussfassung:  
Der Haushalt 2020 stellt sich wie folgt dar. 
Verwaltungshaushalt  
Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 297.185,00 € 
nicht gedeckter Finanzbedarf (Umlagesoll) 219.517,00 € 
Vermögenshaushalt 
Einnahmen und Ausgaben in Höhe von     85.328,00 € 
Zuführung an allgemeine Rücklagen   20.320,00 € 
Die Mitglieder der Schulverbandsversammlung stimmen dem Vermögenshaushalt 
und dem Verwaltungshaushalt zu.  
Haushaltssatzung 2020 – Beratung und Beschlussfassung:  
Schulverbandsumlage 219.517,00 € - dies ergibt bei 122 Verbandsschülern zum 
01.10.2019 ein Umlage in Höhe von 1800,00 € / Schüler. Die Investitionsumlage 
beläuft sich auf 0,00 Euro.  
Die Mitglieder der Schulverbandsversammlung stimmen der Haushaltssatzung 
2020 einstimmig zu.    
Informationen, Wünsche, Anträge:  
Die nächste Schulverbandssitzung ist nach Fertigstellung der Räumlichkeiten für 
die Mittagsbetreuung geplant. Friederike Elbauer erwähnt, dass sie vom Kultus-
ministerium ein Schreiben bekommen hat. Die Kinder sollen Digitalisierung in der 
Schule lernen. Schüler ohne die technischen Möglichkeiten sollen von der Schule 
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ausgestattet werden. GL Jakob Schref hat Bedenken wegen der Virengefahr. 
Momentan gibt es zwei Kinder an der Schule mit fehlender Hard- bzw. Software. 
Es könnte trotz Ausstattung von der Schule das Problem geben, dass die Kinder 
daheim kein WLAN haben. Microsoft Teams wird teilweise für Schulen gespon-
sert. Für Grundschulen in Bayern leider noch nicht. Der Datenschutz ist bei 
Microsoft Teams bedenklich. Beim Homeschooling wurden verschiedene Metho-
den wie z. B. Lernvideos, Telefon, E-Mail oder der Postweg genutzt.  
 
Verabschiedung der Gemeinderäte 
 
Mit Ablauf des 30. April endete die Amtszeit von drei Mitgliedern des 
Gemeinderats. In der Sitzung am 28.04.2020 verabschiedete und würdigte 
Bürgermeisterin Luise Hausberger die scheidenden Gemeinderäte Johann 
Hanslbauer, Axel Sehlhoff und Georg Nöscher jun. 
 
Drei neue Mitglieder im Baierbacher Gemeinderat 
 
Bei der konstituierenden Sitzung am 04.05.2020 wurden die neuen Gemeinderäte 
vereidigt. Dies sind: 
 

   
 

Andreas Gillhuber  Evi Gruber  Gerhard Limmer 
 
Vier Kreisräte kommen aus der Verwaltungsgemeinschaft 
 
Bei der Kommunalwahl am 15.03.2020 schafften es vier Kandidaten aus der 
Verwaltungsgemeinschaft in den Kreistag, die nun den südlichen Landkreis dort 
vertreten. Herzlichen Glückwunsch zum Einzug in den Kreistag an: 
 

Luise Hausberger 
Georg Obermaier  
Katharina Rottenwallner 
Stefan Straßer 
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Amtsstunden 
Ab 01. Juli finden wieder Amtsstunden im Gemeindehaus statt. 

Erste Amtsstunde am Dienstag, den 07. Juli von 18-19 Uhr 
 

Öffnungszeiten Rathaus 
Ab 01. Juli gelten die regulären Öffnungszeiten 

(Montag bis Freitag von 8-12 Uhr und 
Donnerstag von 13-17.30 Uhr 

 

Alle Besucher müssen einen Mund-und Nasenschutz tragen, der Mindestabstand 
von 1,50 m ist einzuhalten. In der Halle dürfen 5 Personen (Mindestabstand) 
warten.  
 

Die Mitarbeiter des Rathauses bitten auch weiterhin nach den 
Einschränkungen durch Corona, Termine telefonisch zu vereinbaren (vor 
allem Bauamt, Einwohnermeldeamt und Standesamt). 
 

Die Poststelle ist weiterhin Montag bis Freitag jeweils nachmittags von 14-
15 Uhr geöffnet.  
 

Abschied von Bürgermeisterin Katharina Rottenwallner 
 

Am Donnerstag, den 30. April 2020 
organisierte das Rathausteam eine 
kleine Abschiedsfeier für Katharina 
Rottenwallner und bedankte sich bei 
ihr für die kollegiale, ja familiäre Zu-
sammenarbeit. Geschäftsleiter Schref 
ließ die Jahre noch einmal Revue pas-
sieren. Wir wünschen unserer Kathi 
alles erdenklich Gute in ihrem wohl-
verdienten Ruhestand und freuen uns 
auf viele gemeinsame Treffen mit ihr.  
 

 
 

Nach Information des Sachgebietes Abfallwirtschaft des Land-
ratsamtes Landshut wurde die Aktion ´Sauberes Bayern 2020´ 
nach Änderungen der Corona-Einschränkungen durch Bekannt-
gabe des bayerischen Ministerpräsidenten nochmals aufgegrif-
fen und besprochen.  
 

Die Säuberungsaktion könnte – falls jemand mitmachen möchte 
– unter Einhaltung der Hygienevorschriften und trotz fortgeschrittener Vegetation 
durchgeführt werden. Das Landratsamt übernimmt die Entgelte und die Auf-
wandsentschädigung. Abrechnungsformulare können wir Ihnen gerne zur Verfü-
gung stellen (Karin Aich 08705 928-16). 



 

7 

 
 

Rathaus ist jetzt 24 Stunden 
am Tag geöffnet 
 
Die Verwaltungsgemeinschaft bietet komfortablen Online-Service statt aufwändi-
ge Behördenbesuche 
 
Das Rathaus der Verwaltungsgemeinschaft Altfraunhofen ermöglicht seinen Bür-
gern zahlreiche Behördengänge 24 Stunden am Tag, an 7 Tagen der Woche 
bequem und unkompliziert von zu Hause aus zu erledigen – per Internet. 
Unter www.vg-altfraunhofen.de kann beispielsweise der Bearbeitungsstand des 
beauftragten Passes abgefragt oder ein Führungszeugnis angefordert werden. 
 
Öffnungszeiten und Sprechstunden sind in einigen Bereichen Vergangenheit, 
denn das Rathaus Service-Portal steht nun rund um die Uhr zur Verfügung. 
So können sich Bürger Besuche im Rathaus sparen und viele Behördengänge 
bequem von zu Hause aus, die notwendigen Unterlagen griffbereit, erledigen. 
Das Ausfüllen der elektronischen Formulare ist simpel, denn eine Dialogfunktion 
hilft dabei. Fallen Gebühren an, werden diese praktisch und sicher per Lastschrift 
bezahlt.  
Aber nicht ausnahmslos alle Behördengänge können per Mausklick erledigt wer-
den. Aufgrund rechtlicher Vorschriften wird es auch künftig noch teilweise erfor-
derlich sein, persönlich zur Unterschrift im Rathaus zu erscheinen. Hier besteht 
dann aber überwiegend die Möglichkeit, seine Daten vorab online selbst zu erfas-
sen und die notwendigen Unterlagen vorzubereiten. Nach Prüfung durch den 
Rathausmitarbeiter können die per Internet übermittelten Daten dann direkt in den 
Rathaus-PC übernommen werden. Dies verkürzt die tatsächliche Warte- und 
Bearbeitungszeit in der Verwaltung erheblich.  
Besonders hilfreich ist Fundinfo, das Online-Fundbüro: Es kann nicht nur in der 
Heimatgemeinde gesucht werden, sondern auch im Umkreis. Und falls der ge-
suchte Gegenstand erst später abgegeben wird gibt’s eine Benachrichtigung. 
 
Das Rathaus Service-Portal bietet Komfort und Entlastung nicht nur für den Bür-
ger. Das spart nicht nur Zeit, sondern beschleunigt auch die gesamten Verwal-
tungsvorgänge und vermeidet die Fehlerquelle bei der manuellen Erfassung von 
Formularen. Gerade die nahtlose Einbindung in Rathaussoftware und der Schutz 
von Daten sind von entscheidender Bedeutung. Deshalb wurde die Lösung zu-
sammen mit der Firma komuna aus Altdorf realisiert. „Bei über 150 bayerischen 
Kommunen haben wir das Rathaus Service-Portal bereits eingerichtet“, so Marco 
Vogl von der Firma komuna, „und überall im Freistaat funktioniert es reibungslos 
und erfreut sich großer Zufriedenheit bei Bürgern und Rathausmitarbeitern.“ 
Aktuell stehen den Bürgern unter www.vg-altfraunhofen.de über 20 verschiedene 
Anwendungsmöglichkeiten zur Verfügung. Und das Serviceangebot wird im 
Rahmen der rechtlichen Möglichkeiten laufend erweitert. 
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Ab sofort gibt es für Bürgerinnen und Bürger die 
Möglichkeit, über das sichere Kontaktformular 
des Freistaates Bayern sämtliche Anliegen über 
eine verschlüsselte Nachricht an die Gemeinde zu übersenden.  
Sie müssen sich hierzu im Bayern-Portal mit Ihrer Bayern-ID anmelden. Sollten 
Sie noch keine Bayern-ID besitzen, können Sie sich dort ganz einfach mit Benut-
zername und Passwort registrieren oder auch mit der Online-Funktion des Perso-
nalausweises.  
Diese E-Mail landet bei uns an einer zentralen Stelle und wird von dort aus an 
den richtigen Ansprechpartner weitergeleitet.  
Wir können dann eine verschlüsselte Nachricht an Ihren BayernID-Postkorb zu-
rück senden. Über unsere Homepage gelangen Sie unter dem Reiter „Rathaus-
Service-Portal“ zum sicheren Kontaktformular.  
 

 
 

Katharina und Ernst Ostermaier feierten Goldene Hochzeit 
 

 
 

Im Frühjahr 1967 lernten sich Kathi und Erst kennen. 1968 wurde in Baierbach 
vom „Wiesmer Jack“ in der Siedlung ein Grundstück erworben und mit dem Bau 
des Hauses begonnen. Und dann war es soweit: Am 4. Juni 1970 trauten sich 
Kathi und Ernst vor dem Standesamt in Neufraunhofen, am 6. Juni folgte die 
kirchliche Trauung auf St. Theobald in Geisenhausen und die Hochzeitsfeier beim 
Bräuwirt in Baierbach. Die Eheleute zogen zu dieser Zeit ins bezugsfertige Ei-
genheim. 1971 wurde die kleine Familie durch die Geburt von Ernst Junior kom-
plett.  
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Ernst, der in Geisenhausen aufgewachsen ist, und dort auch den Beruf des Elekt-
roinstallateurs erlernt hatte, bildete sich bei vielen verschiedenen Firmen weiter in 
Unterhaltungselektronik und Gerätereparatur, absolvierte dann in München die 
Meisterschule für Elektroinstallation, die er mit der bestandenen Meisterprüfung 
abschloss. Im Jahr 1977 begann der Weg in die Selbständigkeit als Elektrofirma. 
Kathi, die in Asbach in der Lainer-Familie aufgewachsen ist und in Neufraunhofen 
zur Schule ging, dann in Landshut in einem Seniorenheim, und dann noch ein 
Jahr in einem Arzthaushalt beschäftigt war, kümmerte sich ab da um Haushalt 
und Büroarbeit. Neben dem Geschäftlichen engagierten sich beide in jüngeren 
Jahren auch ehrenamtlich in verschiedenen Vereinen. Mitte 2018 wurde das Ge-
werbe aus Altersgründen abgemeldet. Es wird Kathi und Ernst trotzdem nicht 
langweilig: Beide singen im Kirchenchor mit, Ernst auch im Männerchor Neu-
fraunhofen-Baierbach, Kathi verwaltet die Kasse bei der Frauengemeinschaft. Er 
liebt die Werkstatt, ist zuständig für Handwerkliches in Haus und Garten und geht 
gerne spazieren eine Runde ums Dorf. Kathi mag Gartenarbeit, fotografieren, 
stricken und nähen.  
Im kleinen Kreis, wegen „Corona“ mit Abstand und im Freien, gratulierten dem 
Paar Bürgermeisterin Luise Hausberger und Friederike Elbauer im Namen der 
Gemeinde, Pater Dan Anzorge und Sieglinde Oßner für die Pfarrei, sowie Marion 
Kurz im Namen des Obst- und Gartenbauvereins.  
 

Elisabeth Czech feierte 90. Geburtstag 
 

 
 

Elisabeth Czech (geb. Huber) wurde als zweites von fünf Kindern in Obersüß-
bach, Holledau geboren. Zwei Brüder starben früh im Alter von 9 Jahren und ei-
nem Jahr. Die Mutter verstarb, als Elisabeth 27 Jahre alt war. Nach dem Besuch 
der Volksschule in Obersüßbach war die Jubilarin ein Jahr in einem Haushalt 
beschäftigt, bevor sie in Volkenschwand eine Schneiderlehre begann. Nach Ab-
schluss der Lehre arbeitete sie in einer Münchner Schneiderei.  
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Ihren Ehemann Rudolf lernte Elisabeth Czech 1948 beim „Damenball“ in Ober-
süßbach kennen. Nach der Hochzeit 1955 zog das Ehepaar nach Velden an der 
Vils, wo ihr Ehemann als Maurermeister bei der Firma Hübel zu arbeiten begann. 
Ihnen wurden drei Kinder geschenkt, 1956 und 1961 die Töchter und 1964 der 
Sohn. Mit der Gründung des Baugeschäfts erfolgte der Umzug nach Baierbach. 
2002 verstarb ihr Ehemann Rudolf.  
In Baierbach gewöhnte sich die Jubilarin schnell ein. Sie nahm sehr gerne aktiv 
am Dorfgeschehen teil, unterstützte aktiv die Vereine bei Vereinsfesten; sang im 
Kirchenchor, ist auch Mitglied bei den Jungschützen, dem TSV, der Katholischen 
Frauengemeinschaft und den Senioren.  
Viel Freude bereiten Elisabeth Czech ihre mittlerweile drei Enkel und fünf Uren-
kel. Die Tageszeitung gehört für die Jubilarin zur täglichen Lektüre. Sie schaut 
gerne fern – vor allem Musiksendungen, sie nimmt gerne an den Seniorennach-
mittagen teil und natürlich gehört für Elisabeth Czech der Kirchgang dazu.  
Seit zwei Jahren ist die Jubilarin in der Tagespflege, in der sie die Gesellschaft 
und die Beschäftigung sehr genießt.  
Viele Gratulanten, darunter Vertreter der Pfarrei, die Vereinsvorstände, die Fami-
lie, die Freunde und Nachbarn übermittelten der Jubilarin zu ihrem Jubeltag die 
herzlichsten Glückwünsche. Leider war es ihr nicht möglich, den Geburtstag im 
großen Rahmen zu feiern. Persönlich machten Elisabeth Czech mit dem nötigen 
Abstand erste Bürgermeisterin Luise Hausberger und Gemeinderat Andreas Gill-
huber, Peter Wimmer als Vertreter der Jungschützen und Rudolf Schandl und 
Anneliese Mitosch als Vertreter des TSV die Aufwartung.  
 

 
 

In vielen Orten entfällt dieses Jahr das 
Ferienprogramm. Die Gemeinde Baierbach 
möchte dennoch eine kleine Aktion für Kinder 
und Jugendliche unterstützen: Action Painting! 
Es handelt sich dabei um eine Kunstaktion, für 
die keinerlei Vorkenntnisse notwendig sind. Mit 
unterschiedlichen Gegenständen soll Farbe auf 
eine Leinwand gebracht werden - dabei sind 
Bewegung und die Freude für etwas Neues 
gefragt.  
Termin für diese Aktion ist der 10.08.2020 von 14:30 Uhr bis 18 Uhr am 
Bolzplatz.  
Kinder und Jugendliche ab 8 Jahren können sich hierfür gerne melden. Die 
Teilnehmerzahl ist (leider) auf 10 Künstler beschränkt. Alle Teilnehmer sollten 
Kleidung tragen, die schmutzig werden darf! Natürlich werden geltende 
Hygienemaßnahmen berücksichtigt.  Es wird ein Unkostenbeitrag von 5 € 
erhoben.  
 
Als Ansprechpartnerin für diese Aktion steht Tanja Fischbeck (0152 56320994) 
zur Verfügung.  



 

11

 

 

 
 

Sehr geehrte Angehörige, 
Wir möchten uns auf diesem Weg sehr herzlich für 
Ihre gute Zusammenarbeit und Ihr Verständnis 
bezgl. der Besuchszeiten im Seniorenheim bedan-
ken.  
Unsere Bewohner/innen sind alle gesund und sind auch in guter Verfassung trotz 
der massiven Einschränkungen, die sie seit Wochen tolerieren.  
Wie wir immer wieder hören ist eine Ansteckung mit dem SARS- CO-V2 Virus 
immer noch sehr hoch vor allem für unsere Senioren/innen, aus diesem Grund ist 
es uns nicht möglich, die Besuche in der Einrichtung unbeschränkt frei zu geben 
denn die Gefahr, dass sich unsere Bewohner infizieren ist weiterhin hoch. 
Wir hoffen deshalb auf Verständnis im Umgang mit der Pandemie damit unsere 
Bewohner diese Zeit gut und gesund überstehen. 
Wir bedanken uns bei den Bürgern und Bürgerinnen aus Altfraunhofen sehr herz-
lich für die großzügigen Spenden für unsere Einrichtung. Es freut auch die Mitar-
beiter sehr, dass viele Menschen an uns denken. 
 
 

NACHRUF 
 

Alles hat seine Zeit, es gibt eine Zeit der Freude, 

eine Zeit der Stille, eine Zeit des Schmerzes, der Trauer 

und eine Zeit der dankbaren Erinnerung. 
 

Der Schulverband Altfraunhofen-Baierbach und die Grundschule Altfraunhofen 

trauern um ihren ehemaligen Schulleiter 
 

Herrn Wilhelm Summer 
Rektor i. R. 

 

Von 1984 bis 2005 leitete er die Grundschule Altfraunhofen mit Engagement, 

Sachverstand und Geschick. Für ihn war es stets ein großes Anliegen, nicht nur 

Wissen zu vermitteln, sondern auch Herz und Charakter der Schüler zu bilden. 
 

Wir danken ihm für sein verdienstvolles Wirken und werden ihm 

ein ehrendes Andenken bewahren. 
 

Altfraunhofen, 27. Mai 2020 
   

Johann Schreff         Friederike Elbauer, Rektorin 

Schulverbandsvorsitzender      Grundschule Altfraunhofen 



 

12

Unser besonderer Dank geht an: 
Herrn Oliver Kühnle, der unter körperlicher Anstrengung eine großzügige Spende 
erlaufen hat. 
Herrn Paul Huber, der seine Geburtstagsgeschenke an uns weiter gespendet hat. 
Frau Dr. Bauer, die mit einer großzügigen Sachspende von Schutzkittel an uns 
gedacht hat. 
Wir wünschen Ihnen weiterhin viel Gesundheit und eine gute Zeit. 
G. Luckwaldt 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
mit Ihren großzügigen Spenden möchten wir für unsere  
Bewohner gerne dieses Projekt /Anschaffung umsetzen: 
 

Snoezelen –Schaukelstuhl 
Dieser Schaukelstuhl sorgt gerade bei Bewohnern, 
die sehr unruhig und getrieben sind, für Entspan-
nung, damit diese zur Ruhe kommen. 
In unserer Einrichtung leiden 70% unserer Bewohner 
unter einer Demenzform die sich unterschiedlich 
zeigt. Eine gute und nichtmedikamentöse Therapie 
ist dabei Snoezelen. 
 

 
 

Seit 10. Mai 2020 finden auch bei uns in den Pfarrkirchen wieder Gottesdienste 
statt. Der Gottesdienstplan läuft seitdem wieder im üblichen Verfahren. Die Grö-
ßen unserer Kirchen machen das seit dem eingeführte Anmelde-Prozedere auch 
weiterhin nötig. Hierfür bitten wir Sie um Verständnis und um Einhaltung der fest-
gelegten Regularien. Die Anmeldekarten liegen abgezählt für jeden Gottesdienst 
in der jeweiligen Pfarrkirche aus. Bitte nehmen Sie nur die benötigten Anmelde-
karten mit. Karten, die auf Reserve mitgenommen und nicht genutzt werden, füh-
ren nur zu Irritationen.  
Auch gelten weiterhin die festgelegten Maßnahmen zu Mund-Nasen-Schutz und 
Abstand.  
Sobald es weitere Lockerungen oder anderweitige Neuerungen gibt, werden wir 
Sie darüber in der Gottesdienstordnung und im Aushang informieren. 
 
Die Erstkommunion findet in Baierbach am 03. Oktober 2020 um 10.30 Uhr 
statt. Die Erstkommunion- und Firmvorbereitung werden in den nächsten Wo-
chen wieder aufgenommen.  
Sobald die genauen Termine feststehen, werden diese veröffentlicht. 
Die Familien der Kinder und Jugendlichen, die sich auf ein Sakrament vorberei-
ten, werden gesondert informiert. 
 
Herzlichen Dank allen Mitgliedern unseres Pfarrverbandes für alles Verständnis 
und Mittragen der aktuellen Situation. 
 



 

13

 
 

Zusatzangebot der Gemeindebücherei 
Die Bücherei hat mit etwas geänderten 
Bedingungen nach der Schließung wieder 
geöffnet. Die Öffnungszeiten sind vorerst bis zum 
Ende der Sommerferien auf Mittwoch von 16.00 
Uhr bis 18.00 Uhr und Sonntag von 10.00 Uhr bis 
11.00 Uhr beschränkt. Alle entliehenen Medien 
werden automatisch bis zum 30. Juni verlängert. 
Als besonderes Angebot können ab sofort über 
den Onlinekatalog Medien kostenfrei vorbestellt 
werden. 
Bei Bestellungen bis Dienstag- beziehungsweise 
Freitagabend sind die Medien am nächsten 
Ausleihtag schon auf das betreffende Konto 
gebucht und können kontaktlos geholt werden. 
Zudem bieten wir für Personen, die lieber online 
lesen, hören oder lernen wollen, eine kontaktlose 
Anmeldung oder auch die Verlängerung der 
Benutzungsausweise an. Für Risikogruppen können gesonderte Öffnungszeiten 
angeboten werden. Weitere Infos auf unserer Homepage www.buecherei-
altfraunhofen.de. Beim Besuch wird auf Einhaltung des erarbeiteten 
Hygieneschutzkonzeptes geachtet. Wie momentan üblich, ist eine Mund-Nasen-
Bedeckung zu tragen und der Mindestabstand von 1,5 Metern zu anderen 
Personen einzuhalten. Gleichzeitig können sich sieben Besucher*innen in der 
Bücherei aufhalten. Veranstaltungen inklusive Besuche von Schulklassen und 
KiTa-Gruppen dürfen bis auf weiteres nicht durchgeführt werden. Wir freuen uns 
auf lesebegeisterte Kinder mit ihren Eltern, Kinder über 12 Jahren dürfen gern 
ohne Erziehungsberechtigten kommen. Der Aufenthalt soll sich auf die Rückgabe, 
Auswahl und Ausleihe von Medien beschränken. 

Öffnungszeiten: 
Mittwoch 16.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Sonntag 10.00 Uhr – 11.00 Uhr 

 

 
 

Infektionsketten digital unterbrechen mit der Corona-Warn-App 
Corona-Warn-App ist ein wichtiger Baustein 
der Pandemiebekämpfung 
Zentral in der Bekämpfung jeder Pandemie ist 
das Unterbrechen der Infektionsketten. Die 
Corona-Warn-App kann dazu einen wichtigen 
Beitrag leisten und die zentrale Arbeit der Ge-
sundheitsämter beim Nachverfolgen der Kontak-
te unterstützen. 
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Die Gesundheitsämter ermitteln mit Angaben der Corona-positiv getesteten Per-
son die Menschen, die mit der positiv getesteten Person in Kontakt standen, um 
die Ausbreitung des Erregers einzudämmen. Die Corona-Warn-App ist eine wich-
tige Ergänzung, weil sie hilft, Risikobegegnungen ergänzend zum Gesundheits-
amt abzubilden:  

 auch Begegnungen mit Unbekannten im öffentlichen Raum werden er-
fasst und  

 schneller identifiziert, weil dies automatisch in der Corona-Warn-App ge-
schieht.  

Die Kontaktnachverfolgung durch die Gesundheitsämter bleibt weiterhin nötig, 
z.B. um Personen zu ermitteln bzw. zu informieren, die die App nicht nutzen oder 
kein Smartphone besitzen. Auch ersetzt die Kontaktnachverfolgung und Benach-
richtigung über die App selbstverständlich nicht die nach Infektionsschutzgesetz 
vorgeschriebenen Meldewege.  
Die App wird vom Robert Koch-Institut für die deutsche Bundesregierung heraus-
gegeben.  
Jede Nutzerin und jeder Nutzer der Corona-Warn-App leistet einen wichtigen 
Beitrag zur weiteren Eindämmung der Pandemie. Wir danken den Bürgerinnen 
und Bürgern für ihr Interesse und ihre Beteiligung!  
Corona-Warn-App für iOS 
Corona-Warn-App für Android  
Die Verifizierungshotline benötigen Sie nicht bei der Installation der App. Die Hot-
line bitte nur anrufen, wenn Sie ein positives Testergebnis auf SARS-CoV-2 vor-
liegen haben.   Quelle: Robert-Koch-Institut – 16.06.2020 
 

 
 

Pressemitteilung vom 05.05.2020 
Onkologisches und Palliativmedizinisches Netzwerk ausgezeichnet 
Landkreis Landshut. Kürzlich wurde das Onkologische und Palliativmedizini-
sche Netzwerk Landshut, das im Jahr 2005 von der Hämatologisch-
Onkologischen Praxis Dr. Ursula Vehling-Kaiser und den LAKUMED Kliniken 
gegründet wurde, von der Europäischen Gesellschaft für Medizinische Onkologie 
(ESMO) erneut ausgezeichnet. Die internationale Zertifizierung erhielt das Zent-
rum für die funktionierende Verzahnung zwischen ambulanter und stationärer 
Versorgung von Tumorpatienten und das Bestreben, vom Beginn der Krankheit 
bis zum Ende für die Patienten eine ganzheitliche Versorgung anzubieten. 
„Ziel des Netzwerks ist eine ganzheitliche heimatnahe medizinische und pflegeri-
sche Versorgung von Krebspatienten in allen Krankheitsstadien auf höchstem 
Niveau“, erklärt Dr. Ursula Vehling-Kaiser von der Hämatologisch Onkologischen 
Praxis mit Tagesklinik in Landshut. „Das Netzwerk orientiert sich an den Bedürf-
nissen der schwerkranken Patienten und deren Angehörigen, um diesen best-
mögliche Lebensqualität zu ermöglichen“, sagt Jakob Fuchs, geschäftsführender 
Vorstandsvorsitzender der LAKUMED Kliniken. 
Weitere Informationen finden Sie unter www.onkologie-netzwerk.de sowie unter 
www.lakumed.de.  
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NEUE Öffnungszeiten in der Altstoffsammelstelle in Baier-
bach ab 1. Juli 2020: 
 

Mittwoch von 16 Uhr bis 19 Uhr (Sommerzeit) 
geöffnet. 

 
Die Öffnungszeiten am Samstag von 9 Uhr bis 12 Uhr bleiben unverändert. 
 

Gebühren auf der Altstoffsammelstelle: 

 
Nur haushaltsübliche Mengen sind kostenfrei! 
 

 

 

Annahme und Recycling von Erntekunststoffen  
Sehr geehrte Damen und Herren,  
bedingt durch den aktuellen Annahmestopp vieler Landkreise möchten wir Sie 
über unsere Annahmestellen in 84144 Geisenhausen & 84030 Ergolding 
informieren.  
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Zusätzliche Annahme folgender Materialien:  
- Ballenpressbänder, Netze von Silo-, Stroh- oder Heuballen  
- Flachsilofolien  
- Silagestretchfolien  
- Verpackungsfolien  
- Zement- und Futtermittelsäcke  
- Abdeckfolien  
- Kanister  
- Styrodur u. andere Dämmstoffe  
 
Der Kunststoffmarkt entwickelt sich derzeit Positiv.  
Diese positive Entwicklung möchten wir Ihnen natürlich weitergeben und 
senken die Entsorgungsgebühren. Auch eine Abholung bei Ihnen ist 
selbstverständlich möglich.  
 
Die Einhaltung der Gewerbeabfallverordnung steht weiterhin an oberster Stelle!  
Haben Sie Fragen zu Ihren Konditionen? Bitte kontaktieren Sie unser Team.  
Mit freundlichen Grüßen  
IHR WITTMANN-RECYCLING-TEAM  
Annahmestelle Geisenhausen: Lorenz Wittmann GmbH, Vilsbiburgerstr. 70 -74, 
84144 Geisenhausen, 08743-96080  
Annahmestelle Ergolding: Lorenz Wittmann GmbH, Albert-Einstein-Str. 10, 84030 
Ergolding, 0871-4309430  
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Endlich geht es wieder los! 
 
Ruhig war es die letzten Wochen im Lausba-
cherholz. Nur eine Handvoll Kinder besuchten 
im Rahmen der Notbetreuung den Waldkin-
dergarten und durchstreiften mit ihren Erzie-
hern den Wald. Den Daheimgebliebenen 
wurde täglich eine kleine Beschäftigung an-
geboten - virtuell - und fröhliche Bildnachrich-
ten wurden zurückgeschickt. Da wurden Bas-
telanregungen, Lieder, Gedichte und Finger-
spiele weitergeleitet und Anregungen für Experimente und Spiele flattern per 
email zu den Waldlausern. 
Ende Mai kam dann der langersehnte Startschuss – der Waldkindergarten kann 
wieder seine imaginären Tore öffnen. In zwei kleinen getrennten Gruppen erober-
ten sich die Waldlauser ihren Wald zurück. Das kahle Geäst des Waldes hat sich 
mittlerweile mit saftig grünen Blättern belaubt und vielfältiges Vogelgezwitscher 
empfängt die neugierigen Besucher. Nach kurzer Zeit ist schon wieder eine ge-
wisse Normalität eingekehrt. Innerhalb ihrer kleinen Gruppen haben sich die Kin-
der nach der langen Trennung ausgiebig beschnuppert und mittlerweile auch 
sehr gut miteinander arrangiert.  
Es wurde gekocht und gebastelt, die neuen Plätze wurden erkundet und für gut 
bespielbar erachtet. Allerlei Tierisches konnte neu entdeckt, bestaunt und be-
stimmt werden. Die Forscher kommen genauso auf ihre Kosten wie die Sänger, 
Baumeister, Geschichtenerzähler, Drachenfänger und, und und….  
Auch der kleine Gemüsegarten konnte endlich wieder in Betrieb genommen wer-
den – die Kartoffeln hatten ja schon lange drauf gewartet, dort in die Erde zu 
kommen. Daheim hatten die Waldlauser viele Blumen vorgezogen, die wurden 
gemeinsam rund um’s Häusl eingepflanzt. Es soll ja wieder bunt werden in unse-
rem Garten. 
Bei unseren täglichen Gesprächen konnten wir feststellen, dass die Kinder sehr 
gut informiert sind und sich zu Coronaexperten entwickelt haben. Die gängigen 
Maßnahmen im Umgang miteinander sind ihnen schon sehr geläufig und das 
Einhalten der Regeln bereitet  den Waldlausern keine größeren Probleme. Im 
Freispiel der Kinder jedoch sind andere Themen wichtig, da hat Corona zum 
Glück noch keinen Einzug gehalten. 
 



 

18

 
 

Wer kann dieses Angebot nutzen: 
– junge Menschen von 14 bis einschl. 26 Jahren 
– Senioren ab 70 Jahren 
– Personen mit dem Merkzeichen aG im  
   Schwerbehindertenausweis 
+ mit Wohnsitz im Landkreis Landshut 
 
Die oben genannten Anspruchsberechtigten können bei teilnehmenden Städten, 
Märkten und Gemeinden, bei der Seniorenbeauftragen im Landratsamt und auf 
der Webseite (https://5050mobillandkreislandshut.de/) über ein Kontaktformu-
lar Wertschecks erwerben. 
 
Handhabung der Wertschecks 
Diese Wertschecks in Höhe von 5 €, 10 € und 20 € können für die Hälfte des 
tatsächlichen Betrages gekauft werden, d.h. ein Wertscheck in Höhe von 20 € 
kostet nur 10 €. Pro Person und Monat sind Wertschecks in Höhe von max. 
60 € erhältlich. Diese können dann bei teilnehmenden Mietwagen- und Taxiun-
ternehmen in voller Höhe auf den Fahrpreis angerechnet werden.  
 
Wird ein Wertscheck eingelöst muss der Personalausweis/-
Schülerausweis/Schwerbehindertenausweis vorgezeigt werden. Dabei ist wichtig 
zu wissen, dass kein Wechselgeld herausgegeben wird, d.h. ein Fahrpreis von 18 
€ kann z.B. mit einem 20 € Wertscheck bezahlt werden wovon 2 € verfallen oder 
es kann mit einem 10 € und einem 5 € Wertscheck plus 3 € Bargeld passgenau 
gezahlt werden. Ebenso können mehrere Fahrgäste, wenn anspruchsberechtigt, 
ihre Wertschecks zusammenlegen oder wenn z.B. nur eine von fünf Personen 
anspruchsberechtigt ist können die Wertschecks ebenfalls verwendet werden. 
 
Gültigkeit der Wertschecks 
Die Wertschecks sind ohne zeitliche Einschränkung nutzbar und können für Fahr-
ten die im Landkreis Landshut starten oder dort enden verwendet werden. Reine 
Fahrten in der Stadt Landshut, z.B. vom Hauptbahnhof zur Schule, Praktikums-
platz, Arzt oder einem Veranstaltungsort und umgekehrt, sind ebenfalls möglich 
Ebenso sind Fahrten nach oder von z.B. Moosburg, Mainburg, Dingolfing, Mühl-
dorf, Taufkirchen usw. möglich 
 
Die Wertschecks sind während des gesamten Projektzeitraums gültig und müs-
sen nicht innerhalb eines Monats eingelöst werden. Sie können beispielsweise für 
Praktika, Blockunterricht, längere ambulante Behandlungen oder Besuch von 
Angehörigen im Krankenhaus, VHS-Kurse usw. auch Wertschecks über mehrere 
Monate hinweg erwerben und innerhalb kurzer Zeit einlösen. 
 
Wertschecks erhältlich im Rathaus Altfraunhofen (Einwohnermeldeamt EG 
Zimmer 11) zu den üblichen Öffnungszeiten. 
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Bunte Blumen in der Coronazeit 
 

Im Frühjahr ist es eine liebe Tradition, dass der 
Gartenbauverein jedem Schulkind eine Pflanze 
schenkt. Diese soll von den Kindern zuhause 
eingepflanzt werden und dann im Sommer bestaunt 
und gepflegt werden. Die Vorsitzende des Vereins, 
Waltraud Maulberger brachte dieses Jahr 
wunderschöne, in allen Farben blühende Dahlien vorbei. Heuer standen die 
kleinen Töpfe aus gegebenem Anlass vor der Schule bereit und konnten abgeholt 
werden. Vielen herzlichen Dank auch an Familie Heilmeier, die die Blumen 
gepflanzt, gehegt und gepflegt hat. 
 

 
 

Online-Kurs für Angehörige: Wer zuhause einen Angehörigen pflegt, hat meist 
viele Fragen. Antworten liefern kann jetzt der AOK-Online-Kurs „Pflegen zu Hau-
se“, der speziell für pflegende Angehörige entwickelt wurde. Unabhängig von Zeit 
und Ort ist es nun möglich, sich Kenntnis anzueignen, die den Pflegealltag er-
leichtern können. „Angehörigen fehlt aufgrund der Pflege- und Berufssituation oft 
die Zeit, einen Pflegekurs vor Ort zu besuchen – der digitale Pflegekurs kann hier 
die Lösung sein. Der Kurs umfasst 14 Module mit nützlichen Tipps und Hilfestel-
lungen zu den Grundlagen der häuslichen Pflege. Interaktive Texte, Schaubilder 
und erklärende Filme vermitteln praxisnahes Fachwissen und geben Antwort auf 
vielfältige Fragen: Wie mobilisiere ich meinen Angehörigen und wie schütze ich 
ihn vor Stürzen? Was muss ich bei der Hygiene beachten? Was gehört zu einer 
guten Ernährung? Darüber hinaus erfahren pflegende Angehörige, wie wichtig es 
ist, auch auf sich selbst zu achten. Häusliche Pflege kann erfüllend sein. Sie ist 
aber auch anstrengend und nervenaufreibend. Selbst bei Kräften zu bleiben, ist 
allerdings eine wichtige Voraussetzung, um die Pflege-situation meistern zu kön-
nen. Die Kursinhalte aus den verschiedenen Themenbereichen lassen sich frei 
einteilen und können an die individuellen Fragen und Bedürfnisse angepasst 
werden. Jedes Modul kann beliebig oft wiederholt oder unterbrochen werden. Der 
Online-Pflegekurs wird ergänzt durch ein vertiefendes Begleitbuch, das auf die 
Kursinhalte abgestimmt ist. Wer als AOK-Versicherter, pflegender Angehöriger 
oder Pflegebedürftiger den Online-Pflegekurs plus Begleitbuch nutzen will, kann 
sich bei der Pflegeberatung der AOK in Landshut-Rottenburg-Vilsbiburg melden. 
Im persönlichen Gespräch erläutern die Pflegeberaterinnen die Registrierung zum 
Online-Pflegekurs und unterstützen auf Wunsch bei den ersten Schritten. Der 
Online-Kurs ist abrufbar auf jedem Gerät – egal ob Computer, Tablet oder Smart-
phone. Das Angebot ist kostenfrei. Weitere Informationen zum Online-Pflegekurs 
und zur AOK Pflegeberatung gibt es bei Nancy Birke unter Telefon 0871/695-158 
und Sonja Stuffer unter Telefon 0871/695-192 oder per Mail an 
nancy.birke@by.aok.de oder son-ja.stuffer@by.aok.de. Tipps online unter www. 
aok.de/bayern/pflegenzuhause oder unter www.aok.de/bayern/Pflegeberatung.  
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Luise Hausberger 

Erste Bürgermeisterin 
Gemeinde Baierbach 
luise.hausberger@vg-
altfraunhofen.de 
Tel. 928-13 

Jakob Schref 

Geschäftsleiter 
Kämmerei 
jakob.schref@vg-
altfraunhofen.de 
Tel. 928-14 

Johann Schreff 

Erster Bürgermeister 
Gemeinde Altfraunhofen, 
Vorsitzender der 
Verwaltungsgemeinschaft 
johann.schreff@vg-
altfraunhofen.de  
Tel. 928-15 

Karin Aich 

Öffentlichkeitsarbeit, 
Mitteilungsblätter 
karin.aich@vg-
altfraunhofen.de 
Tel. 928-16 

Roland Aigner 

Kasse 
roland.aigner@vg-
altfraunhofen.de 
Tel. 928-17 

Ingrid Beck 

Einwohnermeldeamt, 
Gewerbeamt, Standesamt 
ingrid.beck@vg-
altfraunhofen.de 
Tel. 928-19 

Iris Grooten 

Einwohnermeldeamt, 
allgemeine Verwaltung 
iris.grooten@vg-
altfraunhofen.de 
Tel. 928-0 

Gerlinde Decker 

Steuern, Poststelle 
gerlinde.decker@vg-
altfraunhofen.de 
Tel. 928-22 

Stefanie Keil 

Bauamt,  
stefanie.keil@vg-
altfraunhofen.de 
Tel. 928-18 

Anita Maier 

Bauamt, Rente, allgemeine 
Verwaltung 
anita.maier@vg-
altfraunhofen.de 
Tel. 928-20 

Selina Rieder 

Vorzimmer, Vermittlung 
selina.rieder@vg-
altfraunhofen.de 
Tel. 928-0 bzw. -26 

Helga Peißinger 

Poststelle 
Tel. 928-55 
 
Birgit Weber 

Kasse 
birgit.weber@vg-
altfraunhofen.de 

 

 
 

20. Juli  Jahrestag des Hitler-Attentats vom 20. Juli 1944 
 

 
 

Artikel und Beilagen für die August-Ausgabe sind bis spätestens 21.07.2020 ab-
zugeben. 
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